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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Alarmierung der Gefahrensituation

an anwesende Personen

Brände frühzeitig, möglichst in

der Entstehungsphase detektieren

Alarmweiterleitung an hilfe-

leistende Kräfte

Steuerung anderer sicherheits-

technischer Anlagen und Ein-

richtungen im Brandfall
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Moderne Gebäude mit aufwendiger Architektur, komplexer

Infrastruktur und Nutzung erhöhen die Anforderungen erheblich.

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

detaillierten Abstimmung

zwischen allen Beteiligten

Koordination der Schnittstellen

umfänglichen Dokumentation

Diese Anforderungen bedürfen

einer...

Das Konzept ist das Fundament

für eine abgestimmte und ziel-

gerichtete Fachplanung und

Errichtung
Quelle: MLP 11_2012
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Woher kommt die Forderung nach einem Brandmelde- und

Alarmierungskonzept?

Wer ist verantwortlich für die Erstellung und welcher Personen-

kreis sollte mit einbezogen werden?

Welchen praktischen Nutzen stellt ein solches Konzept dar und

welche Vorteile ergeben sich aus der Erstellung?

Damit das Konzept aussagekräftig ist, sind welche Inhalte

erforderlich?

Praktische Tipps für die Erstellung und Umsetzung

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Die übergreifende Vernetzung sicherheitstechnischer Anlagen

und deren Beschreibung sind wichtige Bestandteile

Mögliche Fehler die von Anfang an vermieden werden sollten

Auf die Fortschreibung und Pflege kommt es an

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Woher kommt die Forderung nach einem Brandmelde-

und Alarmierungskonzept?

Brandmelde- und Sprachalarmanlagen sind Gefahrenmelde-

anlagen

DIN VDE 0833-1

(VDE 0833-1)

DIN VDE 0833-2

(VDE 0833-2)

DIN VDE 0833-3

(VDE 0833-3)

DIN VDE 0833-4

(VDE 0833-4)
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Woher kommt die Forderung nach einem Brandmelde-

und Alarmierungskonzept?

DIN VDE 0833-2 Abschnitt 6.1.2

„Alarmorganisation“

…Die Festlegungen der Alarm-

organisation mit den erforder-

lichen Maßnahmen hat grund-

sätzlich in einem Sicherungs-

konzept zu erfolgen.

Darin ist auch festzulegen,

inwieweit Brandschutz-

einrichtungen oder sonstige

technische Einrichtungen von

der Brandmeldeanlage ganz

oder teilweise gesteuert werden

sollen…

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Woher kommt die Forderung nach einem Brandmelde-

und Alarmierungskonzept?

DIN VDE 0833-4 Abschnitt 6 „Konzept“

müssen nach Absprachen zwischen dem Auftraggeber/Betreiber

und den zuständigen Stellen eindeutig geklärt und festgelegt

werden. Die Ergebnisse der Absprachen für das Konzept der SAA

sind in geeigneter und nachvollziehbarer Weise schriftlich zu

dokumentieren.

Schutzziele

Anforderungen

Alarmorganisation

(Räumungsanweisungen, Nutzung,

Alarmarten, …)

Ausfallsicherheit (Sicherheitsstufen)

Beschallungsumfang

(Kategorie, Ausnahmen)

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Woher kommt die Forderung nach einem Brandmelde-

und Alarmierungskonzept?

DIN 14675 Brandmeldeanlagen

„Aufbau und Betrieb“

Die Einhaltung der DIN 14675, kann sich

aus folgenden Vorgaben ergeben:

Anforderung durch den Betreiber

Anforderung aus der Baugenehmigung

Anforderung aus dem Brandschutz-

konzept

Technische Anschlussbedingungen

(TAB) Feuerwehr

Anforderung durch den Versicherer

Prüfgrundlage im Rahmen von Abnahmen

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Woher kommt die Forderung nach einem Brandmelde-

und Alarmierungskonzept?

Abschnitt 5 „Konzept“

Mindestanforderung der Dokumentation

Schutzziele

Anforderungen

Schutzumfang der Überwachung

Alarmierung

Alarmorganisation

DIN 14675 gilt immer in Verbindung

mit der EN 54, VDE 0833-1, 2, 4

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Wer ist verantwortlich für die Erstellung und welcher

Personenkreis sollte mit einbezogen werden?

Gemäß DIN 14675 liegt die Verantwortlichkeit fürgrundsätzlich

die Erstellung des Konzepts der BMA und/oder SAA beim Auf-

traggeber der Anlage. Dieser kann eine Fachfirma beauftragen.

Der Konzeptersteller muss ausreichende theoretische und

praktische Kenntnisse und Erfahrungen zur Erarbeitung besitzen.

Schutzzielorientiertes und wirtschaftliches Denken und

Handeln

Bauordnung, Sonderbauverordnungen, ETB`s, …

Baulicher-, anlagentechnischer-, organisatorischer-, und

abwehrender Brandschutz

Anlagen- und Systemtechnik (BMA, SAA), gewerkeüber-

greifende Anlagentechnik, Schnittstellen, technische Regel-

werke…

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Wer ist verantwortlich für die Erstellung und welcher

Personenkreis sollte mit einbezogen werden?

Die Mindestanforderungen die im Konzept beschrieben werden,

müssen zwischen dem Auftraggeber und den zuständigen Stellen

eindeutig geklärt und festgelegt werden.

Bauaufsicht  (bauordnungsrechtliche Auflagen)

Brandschutzdienststelle (feuerwehrspezifische Bestimmungen)

Versicherer (feuerversicherungstechnische Klauseln)

Denkmalschutz (historische Gebäude)

Polizei (schutzbedürftige Objekte)

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Wer ist verantwortlich für die Erstellung und welcher

Personenkreis sollte mit einbezogen werden?

Insbesondere bei Bestandsobjekten, oder wenn die Brandmelde-

anlage unterschiedlichste Anlagen im Brandfall steuert, müssen

frühzeitig weitere Personen mit in die Erstellung und Fortschrei-

bung einbezogen werden.

Brandschutzsachverständiger

Fachplaner der zu steuernden

Anlagen

Ausführende Fachfirmen

Prüfsachverständige

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Welchen praktischen Nutzen stellt ein solches Konzept

dar und welche Vorteile ergeben sich aus der Erstellung?

Sinn und Zweck des Konzeptes ist es, die wesentlichen Anfor-

derungen, Festlegungen und Absprachen mit den anerkannten

Regeln der Technik in Einklang zu bringen und diese in geeig-

neter Art und Weise zu dokumentieren.

Konkretisierung der Anforderungen und Schutzziele

(Betreiber, Bauordnungsrecht, Brandschutzkonzept,

Versicherer,…)

Beschreibung der Schnittstellen zwischen weiteren

sicherheitstechnischen Anlagen und Einrichtungen

Vermeidung von Planungs- und Ausführungsfehlern

durch frühzeitige Einbeziehung der zuständigen Stellen

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



ML Sachverständigen Gesellschaft mbH
FM_Feuertrutz_015 www.MLPartner.de © 2015

Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Welchen praktischen Nutzen stellt ein solches Konzept

dar und welche Vorteile ergeben sich aus der Erstellung?

Vermeidung von zum Teil erheblichen Kosten für nach-

trägliche Änderungen, Anpassungen und unnötige Ver-

zögerungen sowie Problemen im Rahmen von Abnahmen

Eindeutige Vorgaben für den Fachplaner

Leitfaden für die Projektierung, Montage, Inbetriebnahme,

Abnahme und Instandhaltung

Zusammenfassender Überblick aller notwendigen Forderungen,

Festlegungen, Regelwerken und Pflichten der Beteiligten

Prüfgrundlage (Prüfsachverständiger, Versicherungen)

Dokumentation bei Anlagen im Bestand (Bestandsschutz)

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



ML Sachverständigen Gesellschaft mbH
FM_Feuertrutz_016 www.MLPartner.de © 2015

Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Damit das Konzept aussagekräftig ist, sind welche

Mindestinhalte erforderlich?

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Damit das Konzept aussagekräftig ist, sind welche

Mindestinhalte erforderlich?

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Damit das Konzept aussagekräftig ist, sind welche

Mindestinhalte erforderlich?

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Damit das Konzept aussagekräftig ist, sind welche

Mindestinhalte erforderlich?

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Praktische Tipps für die Erstellung und Umsetzung

Ein detailliertes Konzept hilft Problemen vorzubeugen

Das Konzept sollte im Nachgang als Ergänzung zum

genehmigten Brandschutzkonzept erstellt werden

Detaillierte Beschreibungen erleichtern die Planung

Verständliche Beschreibung der technischen Zusammenhänge

Betreiber in alle Abstimmungsprozesse einbeziehen

Erstellung von Melde- und Alarmierungsbereichsplänen

Beschreibung von Abweichungen und deren Kompensation

(Bauordnungsrecht, Brandschutzkonzept, technische Regel-

werke)

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Praktische Tipps für die Erstellung und Umsetzung

Je nach Umfang sollte das Konzept vom Betreiber,

Brandschutzsachverständigen, Brandschutzdienst-

stelle, … gegengezeichnet werden

Wenn es mal schnell gehen muss!

Konzeptvorlage aus dem Internet

(Formblatt VdS 3140 Konzept für Brandmeldeanlagen)

Hinweis integrieren, dass die Umsetzung der Anforderungen

durch den PrüfSV in seinem Prüfbericht bestätigt wird

Das Konzept muss den Hinweis enthalten, dass mögliche Ab-

weichungen und Änderungen mit dem Ersteller abgestimmt

werden müssen

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Übergreifende Vernetzung sicherheitstechnischer Anlagen

„Stichwort Brandfallsteuermatrix“

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Übergreifende Vernetzung sicherheitstechnischer Anlagen

„Stichwort Brandfallsteuermatrix“

Grundlegende Beschreibung der Steuerfunktionen

Bereits in der Konzeptphase sollten mögliche Wechsel-

wirkungen beachtet und beschrieben werden

Fortschreibung des Konzepts und Entwicklung der Brandfall-

steuermatrix im Zuge der weiteren Fachplanungen und Bau-

ausführung

Eine detaillierte zeitnahe Abstimmung und Koordination der

Schnittstellen reduziert Unklarheiten, Verzögerungen und

Kosten

Folgende Punkte sollten unbedingt beachtet werden:

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Übergreifende Vernetzung sicherheitstechnischer Anlagen

„Stichwort Brandfallsteuermatrix“

Begrenzung der Schnittstellen und Steuerfunktionen auf ein

sinnvolles und überschaubares Maß

Es sollte immer der Grundsatz gelten, Sicherheitstechnik muss

einfach und vor allem seinsicher

Zu viele Schnittstellen und Verknüpfungen, führen nicht selten

zu…

Fehlern in der Programmierung

Verständnisproblemen

Schnittstellenproblemen

hohen Kosten für die Umsetzung

hoher Prüfaufwand

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Mögliche Fehler die von Anfang an vermieden werden sollten

…es ist eine flächendeckende Brandmeldeanlage erforderlich…

…das Gebäude ist mit einer Alarmierungsanlage auszustatten…

…die Alarmierung soll über eine ELA-Anlage erfolgen...

Unzureichende Formulierungen und Begrifflichkeiten sind zu

vermeiden!

Beispiele:

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Mögliche Fehler die von Anfang an vermieden werden sollten

Unzureichende Abstimmungen mit den zuständigen Stellen

und deren Dokumentation

Kein genauer Bezug zu den anerkannten Regel der Technik

und den Beurteilungsgrundlagen

Unvollständige Beschreibungen bei den zulässigen Ausnahmen

der Überwachung und Beschallung sowie bei Abweichungen

Unzureichende Information und Einbeziehung des Auftrag-

gebers insbesondere wenn es um zusätzlichen Aufwand und

Kosten geht

Eine fehlende Fortschreibung macht das Konzept wertlos

(Anlagenbeschreibung, Beurteilungsgrundlage)

Weitere Fehler können sein…

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Auf die Fortschreibung und Pflege kommt es an

In der Konzeptphase ist es meistens noch nicht möglich

alle örtlichen Gegebenheiten, konkrete Details und Schnitt-

stellen zu erfassen

Durch eine konsequente Fortschreibung entsteht eine aktuelle

Anlagenbeschreibung die alle wesentlichen Vorgaben, Festle-

gungen und Anforderungen als Gesamtwerk in einem Doku-

ment festhält

Nur aktuelle Konzepte dienen als Prüfgrundlage im Rahmen

von Abnahmen

Abgestimmte und aktuelle Konzepte sichern den Bestands-

schutz und können wieder als Planungsgrundlage bei Um-

bauten genutzt werden

Warum ist die Fortschreibung und Pflege so wichtig?

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Zusammenfassung:

Die Beschreibung der Mindestanforderungen die eine BMA und/

oder SAA-ENS zur Erreichung der geforderten Schutzziele erfüllen

muss, ist eine normative Pflichtaufgabe.

Die besteht jedoch darin, nicht nur die MindestanforderungenKür

zu dokumentieren, sondern darüber hinaus ein im Detail mit allen

Beteiligten abgestimmtes und dem jeweiligen Baufortschritt ent-

sprechendes Sicherungskonzept zu erstellen.

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Merke:

Je genauer die Anforderungen, der technische Aufbau, die

Schnittstellen, die Pflichten der Beteiligten und die Gesamt-

funktionalität in einem Dokument beschrieben werden, umso

effektiver, ist eine zielgerichtete Planung und deren Umsetzung

möglich.

Neben der Vermeidung von Unklarheiten, unnötigen Problemen

und Kosten die sich im Rahmen der Fachplanung und Errichtung

ergeben können, dient das Brandmelde- und Alarmierungskon-

zept auch der sicheren Abnahme und dem Betrieb einer Gefahren-

meldeanlage.

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Das Brandmelde- und Alarmierungskonzept

Auf das Ihr Konzept nicht zu solchen Ergebnissen führt!

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Besten Dank für Ihre

Aufmerksamkeit
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